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Kleine ßa uernschenke
Beim Böhler Karl, am Sonntag, in der Schenke
Drücken breite Bauernrücken die Bänke,
Riecht's nach Bratwürsten, Speck und Kraut.
Teufel! Wie der Markus auf die Tischplatte haut,
Wie er schnalzt, wenn er Trumpf über Trumpf ausspielt,
Und der Anton gröhlt: Das war gut gezielt!"
Gottslästerlich, heidenmässig, Fluch auf Fluch!
Und Witze dazwischen. Und wie im Buch
Wird gelogen. Die Wirtsmagd hat ihre liebe Not,
Für Bauernhände gibts kein Gebot,
Wenn die Augen, verklärt vom neuen Wein,
Welt und Leben sehen in rosigem Schein.
Die Stunden verrinnen Eine Luft zum Greifen,

Versunken die Stube im Qualm der Pfeifen
Denkt keiner daran, dass daheim ein jeder
Seine Zuchtrute hat, der Schorsch wie der Peter,
Der Ernst, der Leonhard, der Valentin,
Der August, der Jean und der Seraphin
Bis die Polizeistunde, zum dritten Mal verkündet,
Trinken, Spiel und Radau unterbindet
Trübselig geht's heimwärts, wo das Gericht
Ueber jeden donnernd hernieder bricht.
Indessen, wie heiss es auch hergehen mag,
Man ist Mann's genug, dass man's ertrag.
Auch solche Gewitter vergessen sich schnell:
Sind Alle am Sonntag wieder zur Stell.

Otto Ernst Sutter

(Sin ©efcfjdft
ftn bte SJcet^geret getterle trat ein bc=

fdjeibcn geïletbeter SJÏenfci), ber nicht gernbe
mie ein Säufer auêfab.

$d) gebe nidjtê!" rief ber getjige ®e=

fdjâftëtnbaber hinter feinem £>adftod I)er»

oor, ehe ber Eingetretene aud) nur beu
Munb öffnen tonnte.

2Bcr fagt Qtjnen benn, bafj id) betteln
roill?" fagte er nun, ot;ne fid) abfrfjretfen
m laffett. ftm ©egenteil, id) toill Qfbnen
ein ©efdjäft borfd)Iagen ."

©in ©efdjäft?" jtoeifelte ber biete

SDiefegex.

©etoijj, ein ©efd)äft! Unb jtoar ein
Sompenfationëgefd)âft."

Somp ja toaë ift benn baë?" Ser
eroig profitgierige ©etwaig roar fdjon Iii-
ftern getoorben.

,,ftä) roill eë Ahlten erïlâren," fagte ber
befdjetben auëfebenbe SJcenfd) unb trat nä=

her. Sin Sompenfationêgefct)âft beftebt ba=

rin, bafj id) ^jhnen etroaê liefere, toaê © t c

brauchen unb © i e mir etroaê liefern, toas
i d) brauche. Sie beiberfeitigen Saufpreife
roerben glatt aufgerechnet, Sie hoben mir
niefitë herouê^ujahlen unb id) ^yhnen auch
nicht. Sie ©ctd)e toicfelt fid) $ug um 3U9
ab, SBare gegen SBare. ©ie ïaufen alfo
unb berfaufen, fomit tonnen ©ie jtoeimal
berbienen ."

3roeimal berbienen? Saê lätjt fid) bö=

ren. SBeld)er 2lrt ift Denn biefeë Sompri=
mattonêgefd)âft ober toic ©ie baë Sing
nennen?"

Ser befd)eiben auëfebenbe SJÎenfcï) jögerte
ein bifjdjen. ,,©inb ©ie benn mit meinen
©ebingungen einberftanben?" fragte er bor=

fid)tig. Ser biete SJcet^ger nidte.
Sa 30g ber befcheiben geïleibete SJÎauu

brei alte ^hingen auë ber Safd)e. §ier,"
fagte er, ich liefere $Ijnen ©intoirfelpapier.
Siefern ©ie mir ein ©tücf SBuift."

üottaric
*

Ëlëli macht mit feiner ÜDlutter ©inläufe.
23or einem ©oloniaItoarcngefd)äft bleiben fie
flehen, lutter: ©eU ©lëli, Su tuft bieê=

mal ntd)t roieber betteln." ©lëli: Jcein,
nein, SUcutterli." 23eibe treten in ben Sahen
ein. Saum roar bie £üre binter U)nen 0u,
fo fagt ©lêli m ber ©efd)âftëinl)aberiu: ©eil
grau SBrunner, Su gift mir u b e 1 1 1 e t ?"

Ser 2ob fährt Sluto, aufgebafjt,
©in ûberauë getoifeter,
SWoberner §err! 3Ber fennt ihn nicht?

2luf allen Warfen fifct er!

Ser Job fährt 9tuto, rette fid),
2öer Eann! Sie Sllten, Schtoachen

Unb SDÏuben haben auf ber UMt
Seht toahrlich nichts m lachen.

Huf alten Strafjen muffen fie

grifet) roie bie jungen fprtngen,
Unb tuer eë nicht »ermag, ber tann
Sicfj gleich fein ©rablieb fingen.

Senn nur, toer r a f ch fich fortbetoegt,
Sann in bem überfchraubten,
SJÎechanifierten Sehen fid)

(Sei SSorficht) noch behaupten! s ir.

*
SDÎeier roarf in einem Solal fein alteë

Portemonnaie toeg. SBeiteleë, ber alte Slei=
berjube, ber gerabe fd)norren îam, fab eë,

ftedté es ein. ÉDÎeiët fragte ibn, toarum er
baë alte Sing mitnähme. Einfach genug!
Seite ïaufen gerne alte Sieiber, toennfe
füllen, eë ift nod) roaê in Safdjen. 23tetc

id) §ofen an, merten fe Portemonnaie, ben=

ten fe, o ba ift nod) ©elb brin! unb fd)on
baben fe getauft, obne §e feilfd)en mit be

preië. 9Jîad) id) fo be ©efdjäfte, er benft,
er legt mid) rein, aber lege id) nur ibn
rein."

*
©in ïouriftentrupp reift ben 9îbein eut»

lang. Ser gübrer bat bie 5ßflid)t, alle b'=
ftoïifcben Eretgniffe, bie fid) jemals am
Srchein abgefpielt baben, genau ju fd)ilbern.
©nblid) unterbrid)t ib" £err 33tggeli: Saë
ifd)t ja alles fd)ön unb guet, aber fägeb ©ie
efc, emol, roaê ifeb ben eigetli bieêfeitê unb
jenfeits bi bem glufj?"

*
ftn parié gibt eë ein SöatenbauS

Soubre". $n Parië gibt eë bie berübm»
tefte ©emälbegalerie ber SBelt Soubre".

Gelmers toaren in Parié. SBocben fpä»
ter fagt f>err SKelmer. ®u, biefeë SÖilb

baben mir im Soubre gefeben!"
grau 9)?elmcr: 3luêgefd)loffen, Su irrft

Sieb, im Soubre toaren toir bod) nur in
ber Abteilung Samengarberobe!"

£)te 3)ame

ftä) betoübutc feit einem balben ^oJbre
ein môblierteê 3immer. fta) beîam Samen»
befud). Ser bebnte fid) bis gegen halb elf
Uhr abenbê auë. ©eftern tarn meine 28ir=
tin: SBas id) ftbmtt gerne fagen toolltc,
alfo toiffen ©ie, baë mit ber Same, alfo
baë gebt nicfjt. ©ie muffen bafür ©orge
tragen, bafj bie Same um jebn Ubr ftoäte=

ftenë baë §auê berläfjt, id) bin baë meinem
guten Stuf fd)ulbig!"

SBarum gerabe um ythn? Sann eë nicht
eine ©tunbe fpäter fein? ©ë ift bod) gleich»
gültig, mann bie Same gebt!"

üüein, baë ift gar nid)t gleicbgültig!"
Slber bie Same ift bod) ganje 9îad)mit=

tage ba getoefen unb ©ie baben nidjts ba=

gegen gel)abt."
9fcatt)mittagë, ober tagsüber fann bie

Same ba fein, fo lange roie fie roill, ba
babe id) leine ©orge, ba paffiert nid)tê."

33ieïïeid)t irren ©ie, Dtelleictjt paffiert
nad)tê überbaupt nichtë unb nur naebmit»
tagë?"

Sa fiel fie treibebleid) in einen ©effet
unb fehlte entfetjt auf: Sie roerben bod)
nid)t .!" «erhotb 3ä>itc

^=m SBirtêbaus fiÇt ein 3)îaurer unb läfjt
fid) ein §ubn ferbieren. Saneben fifct ein
Profeffor unb ifjt eine SBurft. ©cbliefjlid)
fagt ber profeffor m bem ïïîaurer: ,,©te
fdjeinen aber biel ©elb ju berbienen, icb
tonnte mir baë nid)t erlauben."

fta mei, fagt ber Sftaurer, ptt'ft aud)
roaê g'lernt, bann fönntft br aud) a |>iü>
nerl leiften."

*
Sebrling (jum ©ï)e|): Saê Saffettbudi

babe id) sebnmal abbiert."
©bef: «©o, baë ift brab, mein ftunge,

baë freut mid)."
Sebrling: §ier finb bie jebn SRefuItate."

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
3elbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.

Feine Derby Burger 10 Stück Fr. 2..
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kleine La uernsetienke
keim kötiler Xarl, sm Sonntax, in cler 8ckenke
Drücken breite kauernrücken àie ksnke,
pieckt's nach Kistwürsten, Speck unä Kraut.
leukel! Vi/ie clei Nsrkus auk äie ^iscbplstte kaut,
Vi7ie er scknslTt, wenn ei Irumpk über frumpk ausspielt,
t/nä cler àton xröklt: Oss war xut xeàlt!"
(Zottslästerlick, keiäenmsssiiz, flucti auk flucti!
t)nä Vl/it^e äs^wiscden. tlnä wie im kuck
VlVirä AeloKen. Die V^irtsmaxä kat inre liebe I>Iot,

für ksuernkänäe xibts kein Qebot,
Vi7enn clie ^.uxen, verklärt vom neuen Vl/ein,
Vl7elt unä feden seilen in rosixem 8ckein.
Die 8tunäen verrinnen Line I.ukt Tum Oreiken,

Versunken äie Stube im (Zualm cler pkeiken
Denkt keiner äaian, ässs äskeim ein jecler
Leine ^ucktrute kat, clei 8ckorsck wie äer Peter,
ver Lrnst, äer I_eonkarä, äer Valentin,
ver ^uxust, äer ^esn unä äer 8erapliin
kis äie polixeistunäe, z^um äritten ^lal verkünäet,
Irinken, Spiel unä kaäsu unterbinäet
früdseliiz xedt's keimwarts, wo äas Oerickt
lieber jeäen äonnernä kernieäer brickt.
Inäessen, wie keiss es aucti ker-zeken maK,
lVian ist lVlann's lzenux, äass man's ertrag.
^uck solcne Oewitter vergessen sick scknell:
8inä ^Ile sm Sonntag wieäer ^ur 8teII.

Otto lernst Lutter

Ein Geschäft

In die Metzgerei Fetterle trat ein
bescheiden gekleideter Mensch, der nicht gerade
wie ein Käufer aussah.

Jch gebe nichts!" rief der geizige
Geschäftsinhaber hinter seinem Hackstock hervor,

ehe der Eingetretene auch nur den
Mund öfsnen konnte.

Wer sagt Ihnen denn, daß ich betteln
will?" sagte er uuu, vhne sich abschrecken

zu lassen. Im Gegenteil, ich will Ihnen
ein Geschäft vorschlagen ."

Ein Geschäft?" zweifelte der dicke

Metzger.
Gewiß, ein Geschäft! Und zwar ein

Kompensationsgeschäft."
Komp ja was ist denn das?" Der

ewig profitgierige Geizhals war schon
lüstern geworden.

Ich will es Ihnen erklären," sagte der
bescheiden aussehende Mensch und trat
näher. Ein Kompensationsgeschäft besteht
darin, daß ich Ihnen etwas liefere, was S i c

brauchen und S i e mir etwas liefern, was
i ch brauche. Die beiderseitigen Kaufpreise
werden glatt aufgerechnet, Sie haben mir
nichts herauszuzahlen und ich Ihnen auch
nicht. Die Sache wickelt sich Zug um Zug
ab, Ware gegen Ware. Sie kaufen also
und verkaufen, fomit können Sie zweimal
verdienen ."

Zweimal verdienen? Das läßt sich

hören. Welcher Art ist öenn dieses Kompri-
mationsgeschäft oder wie Sie das Ding
nennen?"

Der bescheiden aussehende Mensch zögerte
ein bißchen. Sind Sie denn mit meinen
Bedingungen einverstanden?" fragte er
vorsichtig. Der dicke Metzger nickte.

Da zog der bescheiden gekleidete Mann
drei alte Zeitungen aus der Tasche. Hier,"
sagte er, ich liefere Ihnen Einwickelpapier.
Liefern Sie mir ein Stück Wurst."

Lottano

Elsli macht mit seiner Mutter Einkäufe.
Vor einem Colonialwarengeschäft bleiben sie

stehen. Mutter: Gell Elsli, Du tust diesmal

nicht wieder betteln." Elsli: Nein,
nein, Mutterli." Beide treten in den Laden
ein. Kaum war die Türe hinter ihnen zu,
so sagt Elsli zu der Geschäftsinhaberin: Gell
Frau Brunner, Du gist mir u b e t t I e t ?"

Der Tod fährt Auto
Der Tod fährt Auto, aufgepaßt,
Ein überaus gewitzter,
Moderner Herr! Wer kennt ihn nicht?

Auf allen Marken sitzt er!

Der Tod fährt Auto, rette sich,

Wer kann! Die Alten, Schwachen

Und Müden haben auf der Welt
Jetzt wahrlich nichts zu lachen.

Auf allen Straßen müssen sie

Frisch wic die Jungen springen,
Und wer es nicht vermag, der kann

Sich gleich sein Grablied singen.

Denn nur, wer rasch sich fortbewegt,
Kann in dem überschraubten,

Mechanisierten Leben sich

(Bei Vorsicht) noch behaupten! ^ ^

Meier warf in einem Lokal sein altes
Portemonnaie weg. Veiteles, der alte
Kleiderjude, der gerade fchnorren kam, sah es,
steckte es ein. Meier fragte ihn, warum er
das alte Ding mitnähme. Einfach genug!
Leite kaufen gerne alte Kleider, wennsc
fihlen, es ist noch was in Taschen. Biete
ich Hosen an, merken se Portemonnaie, denken

se, o da ist noch Geld drin! und schon

haben se gekaust, ohne ze feilschen mit de

Preis. Mach ich so de Geschäfte, er denkt,

er legt mich rein, aber lege ich nur ihn
rein."

Ein Touristentrupp reist den Rhein
entlang. Der Führer hat die Pflicht, alle
historischen Ereignisse, die sich jemals am
Rhein abgespielt haben, genau zu schildern.
Endlich unterbricht ihn Herr Biggeli: Das
ischt ja alles schön und guet, aber säged Sie
etz emol, was isch den eigetli diesseits und
jenseits bi dem Fluß?"

"

-i-

Jn Paris gibt es ein Warenhaus
Louvre". Jn Paris gibt es die berühmteste

Gemäldegalerie der Welt Louvre".
Meimers waren in Paris. Wochen später

sagt Herr Melmer. Du, dieses Bild
haben wir im Lvuvre gesehen!"

Frau Melmer: Ausgeschlossen, Du irrst
Dich, im Louvre waren wir doch nur in
der Abteilung Tamengarderobe!"

Die Dame

Ich bewohnte seit einem halben Jahre
ein möbliertes Zimmer. Jch bekam Damenbesuch.

Der dehnte sich bis gegen halb elf
Uhr abends aus. Gestern kam meine Wirtin:

Was ich Ihnen gerne sagen wollte,
also wissen Sie, das mit der Dame, also
das geht nicht. Sie müssen dafür Sorge
tragen, daß die Tame um zehn Uhr spätestens

das Haus verläßt, ich bin das meinem
guten Ruf schuldig!"

Warum gerade um zehn? Kann es nicht
eine Stunde später sein? Es ist doch
gleichgültig, wann die Dame geht!"

Nein, das ist gar nicht gleichgültig!"
Aber die Dame ist doch ganze Nachmittage

da gewesen und Sie haben nichts
dagegen gehabt."

Nachmittags, oder tagsüber kann die
Dame da sein, so lange wie sie will, da
habe ich keine Sorge, da Passiert nichts."

Vielleicht irren Sie, vielleicht passiert
nachts überhaupt nichts und nur nachmittags?"

Da siel sie kreidebleich in eineu Sessel
und schrie entsetzt auf: Sie werden doch

nicht...!" Gcrhaid Schält
-t-

Jm Wirtshaus sitzt à Maurer und läßt
sich ein Huhn servieren. Daneben sitzt ein
Professor und ißt eine Wurst. Schließlich
sagt der Professor zu dem Maurer: Sie
scheinen aber viel Geld zu verdienen, ich
könnte mir das nicht erlaube«."

Ja mei, sagt der Maurer, hätl'st auch
was g'Iernt, dann könntst dr auch a Hühnerl

leisten."
»

Lehrling (zum Chef): Das Kassenbuch
habe ich zehnmal addiert."

Chef: So, das ist brav, mein Junge,
das freut mich."

Lehrling: Hier sind die zehn Resultate."

lV i It o ri n s ck^v 3 eil »iiâ clocl> sromstiscii
Ielde Packung SO Lts. - Vc-ilie ?âcl!u»x lì 1.

Collis Ooi-dv Slli-gsr IN Stuck lì 2..
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